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I.1 Streitkräfte als System

Basismodelle für das Verständnis von Streitkräften

Ergänzungsstudium 

Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen und 
Rationalisierungsstrategien in Militärorganisationen 
unter besonderer Berücksichtigung der Bundeswehr
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Streitkräfte als System - Grundschema:

POLITISCHER ZWECK

Politische Gesamtstrategie

Auftrag der Streitkräfte

Militärstrategie

militärische
FÄHIGKEITEN
(Kampfpotential)

Streitkräfte

MITTEL
RESSOURCEN

GEGNER

Einsatz EINSATZERGEBNIS

„Input“ „Output“ (Output 1)
(Frieden)

„Output“ (Output 2)
(Einsatz)

Grundstrategien:
1. Neutralität
2. Balance of Power
3. Vorherrschaft
4. Bündnis
5. Vertrauen auf überstaatliche Org. 

(„World Government“)
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Streitkräfte und Umwelt - Gruppen vom Umweltfaktoren:

- technischer Fortschritt
- Wachstum Weltbevölkerung, Verteilung
- Wachstum Weltwirtschaft, Verteilung
- Ökologische Trends
- Geostrategische Lage

- Kooperation, Konflikte
- Risiken, Bedrohungen

- Auftrag/konstitutive                                    Militärische
Vorgaben                                              Fähigkeiten

- Mittel

Streitkräfte

Nicht/nur begrenzt beeinflussbare Umwelt

Eigene 
Gesellschaft

Sicherheitspolitische 
Umwelt

Staatliche Ordnung
Bevölkerung
Wirtschaft
Kultur
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Zum Binnenbereich von SK-Systemen – Funktions- und Aufgabenfelder
Wertschöpfungskette und Prozesse

Führung

FührungsunterstützungVerwaltung

Info-ManagementZusammenwirken
Verbindung halten

Info, ÖA

Beschaffung Infrastruktur

Beschaffung Material

Beschaffung Personal

Herstellen der Gesamt-
einsatzbereitschaft

Einsatz
Kampf

Aufklärung / 
Nachrichtengewinnung

Schutz

Sicherung

Herstellen der pers. 
Einsatzbereitschaft

Herstellen der mat. 
Einsatzbereitschaft
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Wertschöpfungskette in Streitkräften (in Anlehnung an Porter)

(vgl. PORTER, Wertschöpfungsketten).

Führung der SK

Planung, Organisation

Personalwesen

Materialwesen

Informationswesen

Finanzierung, Haushalt, Rechnungswesen

Sicherstellen des
Ressourcenflusses

( Gewinnen,
Eingangslogistik)

Transformation in Kampf-
potential entsprechend den
geforderten Fähigkeiten.
Raum-zeitliche Verteilung,
Erhalt=Herstellen / Erhalt der 
Einsatzbereitschaft

Einsatz, Kampf

Nutzen der
Einsatzfähigkeit

Sekundäre 
Aktivitäten:
unterstützende 
Aktivitäten/ Funktion

Primäre Aktivitäten:
Fluss der 
Ressourcen und 
ihrer Veränderung 
von ihren Quellen 
bis zum 
Gefechtsfeld. Stets 
zugleich ein Prozess 
der Raum-/ 
Zeitüberwindung. 
Kernprozess der 
Leistungserstellung



WOW/Militärökonomie 6 Prof. Dr. J. Schnell, GenLt a. D.
PD. Dr. A. Glas

I.1 Streitkräfte als System

Funktionen und Aufgaben der Streitkräften

Beweg-
lichkeit

Schutz
vor fdl.

Wirkung

I
N
P
U
T

O
U
T
P
U
T

Lw
M

Fü
Unter-

Stützung

Aufkl. Wirkung 
gegen
Feind

H

Pers. FüAllg.
Aufg.

Lo-
gistik

Strategische Ebene

Operative Ebene

Taktische Ebene

Front Line FunctionsManagement
Functions

Support
Functions

Sustaining
Functions

Überlagernd: politische Ebene

Be-
schaffung
/Rüstung

Armeekorps, Armee, Front

(Btl), Brig, Div

Kp (Btl)
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Ressourcenfluß und Wertschöpfungskette – SK als Ganzes

Ressourcen aus
der Umwelt

- Personal
- Material
- Infrastruktur
- Dienstleistung
- Geld
- Informationen
- - - - - - - - - - - -
- weiche Faktoren 
/ immaterielle 
Ressourcen

Führung
FührungssystemSicherung

Ress.Zufluß
Einfluß auf gegnerischen
Ressourcenzufluß

outside resource using

milit. Fähigkeiten Einsatz
Herstellen der 

pers. u. mat. 
Einsatzbereitschaft

zentrale 
Unterstützungs-

bereiche
Stäbe

Einsatzkräfte
interne

Ress.

Gegner

Pragmatische Aspekte / Problemfelder:
1.) „Wer gewinnt?“  Kritische Erfolgsgrößen? 7.)  Wieviel Führungsebenen? 
2.) Direkte vs. Indirekte Strategie? 8.)  Weisungsrechte zentraler K-Bereiche?
3.) Bedeutung Prozeßanalysen 9.)  TSK als Force Provider
4.) Bedeutung Supply-Chain-Management 10.)  Was outsourcen? 
5.) Bedeutung IT; SASPF; NCW 11.)  Rolle Controlling?
6.)  Netzwerkorganisation 12.)  Ress.Fluß u. Wertschöpfungskette in asymmetrischen Kriegen

Linie
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Systematisierung der Ressourcen – Nutzung als Managementinstrument. Für einen bestimmten
Auftrag ist eine Operation zu planen. Wo sind Engpasssektoren? Wo sind Risiken? – Analyse,
Bewertung, z.B. Schulnoten

Quantität Qualität Raum und Zeit 
(4 x R, Prozesse) Engpass? Risiken?

Personal

Ausrüstung, Material

Infrastruktur

Versorgungsgüter

Informationen

Leistungen externer

Strukturen, Organisation, 
Verfahren

Immaterielle Ressourcen intern

Immaterielle Ressourcen extern

Finanzmittel

Bei allen Ressourcen : Einzelanalysen; Bezugsobjekte: Beteiligte Akteure (Verbände, Dienststellen, Externe); - Prozessanalysen /Phasen 
auf der Zeitachse – Durchhaltefähigkeit? – Wirkungszusammenhänge bei den Ressourcen (z.B. Personalumfang erhöht)?, Vgl. 
Lagebeurteilung, Fähigkeitsmanagement; Stärken – Schwächen – Profil, Strategische Bilanz
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